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HageSKLAiZLeilen .
Bade».

X Durlach , I . Dez . ( Oeffentlicher
Vortrag .) Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich , veranstaltet der hiesige Verein für
Homöopathie und Naturheilkunde am
Sonntag den 3 Dezember , abends 6 Uhr , im
großen Nebenzimmer des Gasthauses zum
Pflug eine öffentliche Versammlung, in welcher
Herr Apotheker Müller aus Göppingen über
Gicht und Rheumatismus sprechen wird . Ta
das Thema als ein der Zeit entsprechend
sehr dankbares angesehen werden darf , und
der Vortragende von seinen früheren in hiesiger
Stadt gehaltenen Vorträgen her als tüchtiger
und volkstümlicher Redner gewiß noch vielen
in Erinnerung ist , dürste der Besuch des Vor¬
trages Wettrüstens zu empfehlen sein , dies um
so mehr, als der Eintritt für jedermann voll¬
ständig frei ist . Wir wollen daher nicht ver¬
säumen , auch von dieser Stelle aus auf den
lehrreichen Vortrag aufmerksam zu machen
und wünschen den gemeinnützigen Bestrebungen
des Vereins ein volles Haus .

>i < Staufen , 30 . Nov . An der außer¬
halb Krotzingcn gelegenen Kalibohrungsstelle
ist man wieder , wie im Sommer , auf eins
warme Quelle gestoßen. Das Wasser trat am
Dienstag mit einem kolossalem Druck auf und
sprudelte in einer Höhe von 4—5 Metern. Der
Geschmack des Wassers ist angenehm salzig,
ähnlich dem Mineralwasser. Man nimmt an ,
daß das Erscheinen der starken Quelle mit
dem kürzlichen Erdbeben zusammenhängt . Im
Sommer ds . IS . versiegte die Quells nach
etwa 14 Tagen .

Deutsches Reick.
* Moschen , 30 . Nov . Der Kaiser ist

heute morgen 9 Uhr im Automobil nach
Zyrowa gefahren , von den Kriegervereinen ,
Schulen und der Feuerw. hr, die am Wege
sich aufgestellt hatten, begeistert begrüßt . In
Zyrowa traf der Kaiser mit Gefolge um
ein Um 10 Nbr b aann di - Jagd im Ge¬

lände von Oleschka in 9 Treiben . Dar Wetter
ist ungünstig . Es herrscht starker Nebel .

* Berlin , 30 . Nov . Im Reichstag
wurde heute die zweite Lesung des Gesetz¬
entwurfs betr. die Aufhebung des Hilfe -
kassengesetzes zu Ende geführt und sodann
i« die zweite Lesung des Privatbeamte n -
VersicherungSgesetzes eingetreten . Die
Debatte gedieh bis zu 8 9 , worauf die Weiter¬
beratung auf morgen vertagt wurde. Außer¬
dem wird sich das Haus mit der Vorlage
betr . die kleinen Aktien und dem Gesetz
über die Schifsahrtsabgaben beschäftigen.

* Berlin , 1 . Dez . Fast eine Stunde
lang sind gestern mittag, wie der „ Lokalanz .

"
berichtet, auf den Postscheckämtern und
der Reichsbauk keine größeren Auszahlungen
gemacht worden , da wegen unvorgesehener
Abhebung großer Summen der Barvorrat
erschöpft war . Große Firmen hatten zu¬
sammen viele Millionen abgehoben . Neue
Geldvorrätemußten erst aus den unterirdischen
Tnssors geholt werden .

* Straßburg , 30 . Nov . Die „Straßb.
Post " berichtet aus Hayingen über eine selt¬
same menschliche Mißgeburt . Eine
Frau hatte am Samstag einem Kinde das
Leben geschenkt , das keine Augen hat.
Augenhöhlen und Augenbrauen sind gleich¬
falls nicht vorhanden. Der obere Teil des
KopfeS ist vollständig rund . Ein zu Rat ge¬
zogener Spezialist stellte fest , daß das be¬
dauernswerte Wesen lebensfähig ist .

Oesterreichifche Monarchie.
* Wien , 1 . Dez . Das Schwurgericht

hat nach mehrtägigerVerhandlung den Tischler-
gehilfcn Njegus wegen Mordversuchs ,
verübt gegen den Justizminister, zu 7 Jahren
schweren Kerkers verurteilt .

Frankreich .
* Paris , 30 . Nov . Die Beratung des

deutsch - französischen Abkommens dürfte frühe¬
stens am 11 . Dezember beginnen , da , wie
parlamentarische Kreile annehmen, die Budget -

beratungen nicht vor dem 9 . Dezember be¬
endet sem werden

* Paris , 30 . Nov . Der Marineminister
hat angeordnet , daß 1400 bei dem Bau des
Dreadnoughts „ Courbet " beschäftigte Arbeiter
des Arsenals von Lorient wegen des jüngsten
passiven Widerstands mit einem Lohn¬
abzug von IVr Tagen bestraft werden. Die
Arsenalarbeiter sollen entschlossen sein, diese
Strafmaßnahme mit einem neuen Aus stand
zu beantworten .

* Paris , 1 . Dez . Die Versteigerung
der Juwelen Abdul Hamids ergab bis
jetzt 5 Millionen Francs . Sie wird in der
nächsten Woche fortgesetzt ; erst dann kommen
die besonders wertvollen Stücke zum Verkauf .

Rußland .
* NowotscherkaSk , 30 . Nov . Der medi¬

zinische Sachverständige erklärte , der Mörder
des Fürsten Trubetzkoi , Kristi , habe den
Mord im Zustande geistiger Störung verübt,
sei aber jetzt normal. Das Gericht beschloß
daraufhin , daß Kristi straffrei bleiben und
in Freiheit gefetzt werden soll .

Afrika .
* Casablanca , 1 . Dez Der deutsche

Kreuzer „ Berlin " ist gestern hier eingetroffen
und wird nach 2tägigem Aufenthalt nach
Tanger weitergehen .

Asten .
* Peking . 30 . Nov . Nach Konsular¬

berichten aus Swetschuan vom 29 . November
haben die Kaiserlichen die Aufständischen
am 27 . November bei Ningyuen in einer
regelrechten Schlacht besiegt . Die Missionare
sind unbeschädigt geblieben und nicht bedroht.

Amerika .
* New - Dork , 30 . Nov . Der in dem

Jtalienerviertel wohnende Arbeiter Floscia,
welcher in sehr dürftigen Verhältnissen lebte
und seine Frau, die zum Unterhalt der Familie
beitragen mußte , häufig mißhandelte , erschoß
aus Wut darüber, daß seine Frau ihn ver¬
lassen wollte , diese mit einem Revolver und
seine beiden Kinder , seine Schwiegermutter
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Kevensrätsek.
Roman von Luise Cammerer .

(Fortsetzung.)
„ Wie wohl das tut , eine so treue, liebe¬

voll sorgende Hand für mich bemüht zu wissen ,
Mathilde, " sagte der Justizrat Börne warm,
„ und wie gern ich mich von Dir verwöhnen
und bedienen lasse . Wahrlich , das schönste
Glücksgefühl bringt uns doch das traute Heim .
Seit Du drinnen waltest , kam eS mir so recht
zum Bewußtsein , wie segenbringend doch eine
Frau zu wirken vermag. Mein Kind blüht
auf, wird täglich frischer unter Deiner Obhut,
und ich habe mit Dir das große GlücksloS
gezogen. Er kam zwar etwas zu spät für
mich , der Sonnenschein , doch desto wärmender
und beglückender soll er nun den Herbst und
den Winter meines Lebens erhellen .

" Er
küßte verehrend ihre Hand.

Mathilde gab ihrem Mann das Geleite
bis zur Treppe, über dis soeben die Gemüse¬
frau herauskam , die ihren Haushalt täglich
mit frischem Gemüse versorgte , bei großen
Reinigungstagen hier und da auch aushilfs¬
weise beschäftigt wurde und die Frau Mathilde

vor einigen Jahren durch ihre rechtzeitige
Hilfe vor der Verarmung bewahrt hatte.

Heute sah dis gute Frau, die sich bei allen
Lebenssorgen und aller Arbeitslast stets einen
regen Lebensmut erhalten, ungewöhnlich ernst
und feierlich aus . Ihren Gemüsekorb auf den
Boden stellend , ließ sie sich , ohne erst die
Erlaubnis dazu einzuhvlen , auf dem zunächst¬
stehenden Küchenstuhl nieder . Ein Höflichkeits-
Verstoß , der Frau Mathilde, dis Frau Braun
als eine allzeit bescheidene , anständige Frau
kannte , sehr befremdete .

„ Verzeihen Sie meine Unbescheidenheit,
verehrteste Frau Justizrat, " sagte sie in respekt¬
vollem Ton , „ doch heute wollen meine Füße
nicht mehr standhalten ! " Ihre frischgewaschens
Schürze vor die Augen haltend, fuhr sie leise
fort : „ Es gibt einen Gott , der das Böse
straft und das Gute lohnt , gnädige Frau.
Sie hat der Herr gesegnet für Ihr edles ,
großmütiges Handeln , denn ohne Ihre Hilfe
wären wir an den Bettelstab gekommen, und
der Schlechte, der sich am Scherflein der Witwe
bereicherte, wird und soll der gerechten Strafe
nicht entgehen .

"
In ihre Tasche langend , zog sie ein ver¬

knittertes Schriftstück hervor und hielt es
triumphierend in die Höhe.

„ Hier , hier dieses Stückchen Papier reinigt

mich von dem Verdacht des Betrugs und Er-
pressungLversucheS . Es ist die Quittung über
tausend Mark , die ich an Willen ausbezahlte,
dazumal , als sein würdiger Hausverwalter
schwer erkrankt darniederlag und der reiche
Mann in eigener Person mich um die Zahlung
mahnte .

" schrie sie fast heftig auf . „ Doch
heute lege ich das Schriftstück dem Gericht
vor , wo er mich beschuldigte und seine Aus¬
sage beschwor ! " Erschöpft vor Freude und
Aufregung fiel sie mit geschlossenen Augen in
den Stuhl zurück . Frau Mathilde rieb ihr
die Schläfe mit einer belebenden Essenz ein,unter der sich Frau Brauns Lebensgeister
bald wieder regten .

In rastloser Bestürzung ging die Frau
Justizrat im Küchenzimmer umher.

„Mein Gott, mein Gott, ich fasse eS nicht,
kann es nicht fassen , daß ein Mann von
Wittens Ansehen, Name , Ehre und Freiheit
aufs Spiel zu setzen vermag , um eine Summe ,
die für ihn eine Bagatelle ist, " sagte sie tief¬
bekümmert . „ Wo und wann fanden Sie das
gravierende Schriftstück, das ihn überführen soll ?"

„ Heute nacht, Frau Justizrat . Ich konnte
vor Uebermüdung lange nicht einschlafen, aller¬
lei Gedanken zogen mir durch den Kopf und
da studierte ich denn lange Zeit über diesen
Fall nach . Gedachte meines letztverstorbenen



und zwei Cousinen , die die Wohnung mit ihm
teilten , und erhängte sich dann selbst .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Rom , 30 . Noo . Auf das Anerbieten

des deutschen Roten Kreuzes , das
italienische Rote Kreuz bei der Pflege
der Verwundeten in Tripolis zu unterstützen ,
sprach dieses seinen lebhaftesten Dank aus
mit der Bemerkung , daß die vaterländische
Bereitwilligkeit der Nation eS instand sitze,
allen Anforderungen der Lage zu entsprechen .

* Konstantinopel , 28 . Noo . Die Sani -
tätskommission des Roten Kreuzes ist gestern
nach Benghasi abgereist .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 30 . Noo . ( 2 . Sitzung der

2 . Kammer . ) In der heutigen Sitzung der
2 . Kammer wurden , nachdem Finanzminister
Rheinhold das Expose verlesen hatte , vom
Sekretär die neuey Eingaben , mehrere Pe¬
titionen , angezeigt , dann folgten geschäftliche
Mitteilungen des Präsidenten Rohrhurst . Es
lagen verschiedene Anträge und Interpellationen
der nat . - lib . Fraktion vor und zwar ein An¬
trag auf Vorlegung eines Gesetzes betr . Ein¬
führung des PwportionalwahlsystemS in den
5 großen Städten des Landes für die Land¬
tagswahl , ein Antrag auf Ergreifung von
Maßnahmen gegen die Teuerung , eine
Interpellation betr . den in Vorbereitung be¬
findlichen Gesetzentwurf über die Quartier¬
vergütung von Dienstpfsrden , eine Inter¬
pellation über die Organisation und Verein¬
fachung der Staatsverwaltung , insbesondere
derEisenbahnverwaliung , fernerZnterpellationen
über die Ausgestaltung unseres Eisenbahn¬
netzes , über die Notlage der Neckarschiffer ,
über die Ausnützung der heimischen Wasser¬
kräfte zur Gewinnung von Elektrizität durch
das eigene Land und die Versehung von Ge¬
meinden mit Elektrizität . — Es erfolgte die
Bildung der selbständigen Kommissionen . Zu
Vorsitzenden bezw . stellvertretenden Vorsitzen¬
den wurden gewählt : In der Budgelkommission
Abg . Rebmann (nat .- lib ), Kolb (Soz .) , in der
PetltionLkommission Abg . Schmidt - Karlsruhe
(Ztr .) und Cramer (Soz ) , in der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen Abg . Geppert
(Ztr .) Pfefferte ( nat . - lib . ) , in der Geschäfts -
ordnungSkommission Abg . Venedey ( F . Vp . )
und Wechhaupt - Meßkirch nat . - lib . und in der
Kommission für Justiz und Verwaltung Abg .
Dr . Frank ( Soz . ) und Dr . Koch ( nat . - lib . )
— Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr :
Provisorisches Steuergesetz . Druckvertrag .

Verschiede» «».
— Warnung . Das Untersuchungsamt

der Stadt Freiburg i . Br . hat vor längerer
Zeit davor gewarnt , Butter und Honig von
ausländischen unbekannten Firmen zu bezieh n .

Neuerdings wird wieder in den Zeitungen von
einer Firma in Buczacz I » . Naturbutter srarco
per Nachnahme angepriesen und zwar die
6 Pfund - Kiste zu 5,60 die 10 - Piund - Kiste
zu 9 Bei Bestellung einer 6 Pfund -Kiste
kommt unter Nachnahme von 6,39 ein
Paket , in dem nur 3 Pfund und 400 Gramm
Butter enthalten sind , hierfür ist noch der
Zoll im Betrag von 35 ^ zu bezahlen , sodaß
ein Pfund Butter ca . 1 .77 kostet , also mehr ,
als die beste einheimische Süßrahmbutter . Das
gesandte Produkt ist zudem ranzig urd so
stark mit Salz zersetzt , daß es als ungenießbar
bezeichnet werden muß . Um das Publikum irre
zu führen , wird , in den Annoncen in der
Regel nicht angegeben , daß der S -tz der Ver¬
sandfirma im Ausland ( meistens Galizien ) ist ,
sondSrn wird durch Benennung einer deutschen
Durchgangsstation ( z . B . via Oldenburg ,
Schlesien ) bei vielen der Anschein erweckt , als
handle es sich um ein in Deutschland gelegenes
Versandhaus . Das städt . Untersuchungsamt
Freiburg nimmt daher Gelegenheit , wiederholt
vor solchen ausländischen Firmen zu warnen .

— Jugendpflege und Stenographie .
Im Erlaß des preußischen Ministeriums über
Jugendpflege , der in allen Bundesstaaten leb¬
haften Widerhall weckte , ist als Mittel zur
Beschäftigung der jungen Leuts die Kurz¬
schrift besonders empfohlen . W .e weit gerade
die Stenographenvereine muhslsen können , die
jungen Leute berufstüchtig zu machen , kann
eine kürzlich in Chemnitz vom Ortsverband
für Natioralstenographie abgehaltene Ge¬
schäfts st e nographen Prüfung beweisen .
Es befanden sich unter den 30 Prüflingen
nicht weniger als 12 Schulkinder und 14 jugend¬
liche Personen , die die Prüfung ( 15 Minuten
Diktatdauer ) glatt bestanden . Eine derartig
hohe Zahl zeugt von dem Ernst , mit dem
man gerade in stenographischen Kreisen an
der Jugendpflege mit arbeitet .

— Das Wetter im diesjährigen De¬
zember . Die dezemberlichen Wiiterungsverhält -
nisse nähern sich bekanntlich schon meist einem
recht eindringlichen Tiefstände des Thermo¬
meters . Wie uns unser Wetterprophet meldet ,
soll die erste Dekade des diesjährigen De¬
zembers frostiges Wetter zeitigen , das nur
von wenigen Regen - und Schneetagen unter¬
brochen wird . Auch die zweite und dritte
Dekade des Dezembers soll Frost und nur
wenige Regentage bringen , sodaß wir also
Aussicht haben , daß die Weihnachtsfeierrage
solche sind , wie sie allgemein gewünscht werden ,
nämlich klare Frosttage .

I )ie Hrundßuchorganiiation.
(Schluß .)

In einer anderen Abhandlung wird Bezug
genommen auf den J .M .Erl . vom 1 . Mai
1911 . in dem darauf aufme >kimn gemacht

wird , es käme in Gemeinden vor , daß der
Hilfsbeamte Rechner und zugleich auch Vor¬
standsmitglied , bezw nur das eine oder andere ,
eines ländlichen Kreditvereius oder eineödson¬
stigen Genossenschaft sei und daß er deshalb
in solchen Fällen sich jeder amtlichen
Tätigkeit (Beglaubigung von bezüglichen
Unterschriften , Erteilung von Abschriften und
Zeugnissen usw .) zu enthalten Habs . Ji der
betr . Abhandlung wird hieraus der Schluß
gezogen :

AuS alledem ergabt sich , daß Schwierig¬
keiten bestehen , die mit der Zeit doch auf
eine Aenderung der Grundbuchorganist .1ion
hindrängen , deren erstrebenswertestes
Z el das sein muß , die Gemeinden zu ent¬
lasten und dem Publikum den Verkehr mit
den Grundbuchbehördu ! möglichst bequem
zu machen .

Sonach wird der Umstand , daß der Hilfs¬
beamte in einzelnen Fällen einmal von der
Ausübung des Hilfsbeamtendienstes ausge¬
schlossen sein kann , als eine solche Schwierig¬
keit bezeichnet , dis auf ein ; Aenderung der
Organisation hindrärgr . Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , daß derartige Vorkomm¬
nisse doch nicht einen Mangel in der Organi¬
sation darstellen ; es sah vielmehr das Grund¬
buchausführungsgesetz in 8 13 b . reits von
vorherein (wie in ähnlicher Weffs auch andere
Gesetze) die Möglichkeit solcher Konflikts vor¬
aus und hat das Gesetz deshalb die ent¬
sprechende nötige Fürsorge nicht bloß bezüglich
der Hilfsbeamlen , sondern auch bezüglich der
Grundbuchbeamten selbst getroffen . Es sieht
die Grundbuchdicnstanw . isung >n erster Linie
bezüglich des Gcundbuchbsamten selbst eine
Reihe von Fällen vor , in welchen dieser kraft
Gesetzes von Ausübung seines Amtes ausge¬
schlossen ist , in 8 72 führt sie dann die Um¬
stände an , welche den Hilfsb . amien kraft Ge¬
setzes von der Amtsausübung ausschließen .
Auch bei einer anders gestalteten Organisation
wird die Möglichkeit , daß ein Grundbuch¬
beamter von der Amtstätigkeit ausgeschlossen
ist, Vorkommen ; deshalb wird auch jede Or¬
ganisation für solche Fälle das Nähere be¬
stimmen . Tie Möglichkeit solcher Verhinderungen
war natürlich früher , als die grundbuchfühcende
Bchö . de stets ein mehrgliedriges Kollegium
( Gemeinderat ) war , noch häufiger und leichter
gegeben als jetzt, cs ist aber niemals jemandem
eingefallen zu sagen , daß dieser Umstand auf
eine Aenderung der Organisation dränge .

ES ist in öffentlichen Kundgebungen , offen¬
bar mit Bezug auf I M Erl . vom 24 . Febr .
1910 (Gedb Vers . 1909/10 S . 3 Ziff 7) .. Mit¬
benützung der feuersicheren Grunöbuchbehättec
für Zwecks der Gemeindeverwaltung betr "

auch darauf abgehoben , daß die derzemzs
Gcundbuchvrganisation leicht zu Konflikten
zwischen Bürgermeister und Ratschreiber führen
könne , weil l - tzterer den SchlüNel »um Ort

KindeS , das damals in den schwersten Leidens -
tagen lag und erhob mich sodann von meinem
Lager , mir wieder einmal Trost und Er¬
quickung in der Handpostille zu suchen ! Was
hätte unsereins , für den das Leben Armut
und Entbehrung bedeutet , noch für einen
höheren Halt , als das Evangelium , das uns
den Himmel verheißt ? " fuhr sie mit gläubiger
Frömmigkeit fort , „ ich lese und lese , bis mir
die Augen zufallen und das Buch aus den
Händen fällt , dabei löst sich die brüchige Ein¬
banddecke , fällt diese Quittung heraus , die ich
damals in meiner Bedrängnis und Herzsns -
not wohl am besten in der Handpostille ver¬
wahrt glaubte und die ich in meiner Hast
gewiß zwischen den losen Einband hinein -
geschoben hatte . Hier , hier ist sie . ich bekomme
mein Geld und meine Ehre wieder und für
den harten Mann wird sie zu einem Gottes¬
gericht ! "

„ Ihre Ehre litt nicht darunter , Frau
Braun, " gab Frau Börne beschwichtigend zur
Antwort . „ Sie waren in die Lage versetzt ,
den rücksichtslosen Gläubiger zu bezahlen , und
damit war er znfriedeugestellt . Wir . mein
Mann und ich , und alle Leute , die Sie kennen ,
schätzen Sie als eine brave , rechtliche Frau .
Sie haben reichlich , was Sie brauchen . Wilten
hat vor wenigen Tagen eine Tochter verloren ,

es steht schlecht um ihn . Soll auch sein
zweites , schuldloses , herzensgutes Kind an der
Schuld des Vaters zugrunde gehen ? Könnten
Sie eS wirklich über das Herz bringen , die
Schuldlose unter die Verachteten zu stoßen ?
Gern wird er Ihnen dis Summe verzehnfacht
zurückecstat .' en .

"

„ Erbarmen , Mitleid für den Mann , der
mir und meinen Kindern , trotzdem ich im
Recht war , mit Exmission drohte , mich ohne
Gnade hiriausgeworfen hätte , wäre nicht zu¬
fällig ein guter Engel mir hilfreich zur Seite
gestanden ? " fragte sie heftig . „ Noch heute
gellt mir seine Stimme in die Ohren . „ Sie
werden exmittiert , exmittiert ! " Nein , ich will
meine Genugtuung haben und dis Rache ist
süß ! Ich achte und ehre Sie hoch , gnädige
Frau , aber dieses Opfer dürfen Sie nicht
fordern von mir , es übersteigt meine mensch¬
lichen Kräfte ! "

„Würde ich Sie nicht kennen , wollte ich
das Opfer nicht fordern, " sagte Frau Justiz¬
rat Börne fest . „ Ich weiß es , ich begehe ein
großes Unrecht , einen Strafbaren der wohl¬
verdienten Strafe entziehen zu wollen , dennoch
sei es drum , höher als alles skht die Liebe ! "

Tränen glänzten in ihren Augen .
Frau Braun kämpfte einen harten Kampf ,

gute und böse Regungen stritten um die Ober¬

ind in ihrem Innern und einer raschen Ein¬
übung folgend , hob sie ihren Korb auf und
äherle sich der Tür .

„ Ich e ner Stunde sehen Sie mich wieder
ier . gnädige Frau , dann will ich Ihnen die
Mittung übergeben , wollen wir sie gemein -
>m vernichten , doch so ganz ohne Strafe soll
:r hochmütige Mann nicht ausgehrn , er soll
s fühlen , daß er jetzt von meiner Gnade ab -

iingt ! " sagte sie, „ ein tüchtiger Schreck kann

NN nichts schaden ! " Mathilde erkannte , daß
de weitere Einwendung ihrerseits ergebnis -

»s bleiben würde , und ließ sie deshalb ge¬
währen . war sie doch fest überzeugt , nach Per¬

ms einer Stunde die Quittung in ihren
änden zu w fsen.

Verschiedene ».
— Im Anschluß an die Verhaftung von

sechs verbrecherischen Schutzleuten in
Wilhelmshaven ist jetzt auch ein Obersignal¬
maat verhaftet worden . ES wird eine weit¬

verzweigte Spionage vermutet .
— Die spanischen Studenten , die mit

der Haltung der Regierung bei den Ereignissen
in Barcelona unzufrieden sind , haben den

Generalstreik erklärt .



der Verwahrung der Grundbücher besitze. ES
wird hierbei jedoch nicht beachtet , daß auch
schon unter der Herrschaft des alten Grund-
buchrechtS in 8 12 Anl . zur Grundbuchsührung
bestiimnt war : „Die Grund- und Pfandbücher
mit ihren Beilagen und Inhaltsverzeichnisse
sind von dem Ratschreiber unter Aussicht des
Gemeinderats aufzubewahren "

. Reutti bemerkt
hierzu S . 21 :

Zur Verwahrung sind , wo nicht feuer-
oder einbruchsichere besondere Lokale einge¬
richtet sind, nur Schränke geeignet , in denen
die Bücher und Bsilagenbändenebeneinander
gestellt werden können, tunlichst verschließ -
bc^r und bei etwaigem Bcandfall mit In¬
halt tragbar (sogenannte Brandkasten ).

Diesem Zustande entsprechend, ordnete auch
8 8 der Gemeindegebühren - Ordnung an , daß
für Gestattung der Einsicht der Grund - und
Pfandbücher dem Ratschreiber dis
näher bezeichnet « Gebühr zu entrichten sei .
Es war deshalb auch schon unter allem Recht
der Zustand vorhanden , daß der Ratschreiber
diese Bücher in Verwahrung und unter Ver¬
schluß zu halten hatte , weshalb auch , wer in
solche Einsicht nehmen wollte , sich dieserhalb
eben an den Ratschreiber wenden mußte , der
auch die hierfür besonders bestimmte Gebühr
bezog . Die Konflikte sind , wo die Verhältnisse
danach angetan waren , früher schon ebenso
möglich gewesen , wie sie jetzt befürchtet wer¬
den . Auch früher hatte der Ratschreiber ,
entsprechend seiner Berwahrungspflicht auch
das Verwahrungsrecht; es vollzog sich dies
früher unter der mittelbaren Aussicht des
Staates, jetzt unter der unmittelbaren Aufsicht
desselben . Die Stellung des Bürgermeisters
ist gegenüber dem früheren Zustand bei ge¬
nauer Betrachtung der Verhältnisse nicht be¬
einträchtigt . Die Korifliksmöglichkeit liegt nicht
in der Organisation , sondern in Um¬
ständen außerhalb derselben . Da das Vor¬
handensein eines zweiten Schlüssels , wie dies
auch sonst vielfach üblich ist , schon deshalb
erwünscht erschiene , weil der eine vorhandene
Schlüssel einmal , wenn er benötigt wird, nicht
zur Stelle geschafft werden könnte , dürfte in
Betracht kommen, ob nicht ein zweiter Schlüssel
in Verwahrung des Bürgermeisters zu geben
wäre . Weil die derzeitige Organisation den
Interessen der Bevölkerung dient , hat Dr .
Winterer in der erwähnten Sitzung der Ersten
Kammer von 10 . März 1906 am Schlüsse
seiner Rlds mit Recht betont :

Der Wille unseres Volkes ist nicht
darauf gerichtet , daß man unfern Land¬
gemeinden die Grundbücher in weiterem Um¬
fang entziehe , als es bis jetzt schon ge¬
schehen ist M t meinen Kollegen von der
Städtebank erkläre auch ich ausdrücklich,
daß in dieser Frage Stadt und Land fest
zusammen halten , daß wir Stadtgemeinden
im Bürde mit den Schwestergemeinden vom
Lande die bestehende Organisation ver¬
teidigen werden .
Die durch die bisherige Grundbuchorgani -

sation den Gemeindeangehöriaen gebotene Ge¬

legenheit , bequem, ohne Auslagen und nennens¬
werten Zeitverlust ihre Grundbuchgeschäfte auf
dem Rathause ihres Wohnorts zu erledigen ,
der Umstand , daß ihnen aus diese Weise mög¬
lich ist , sich hierwegen an einen mit den ört¬
lichen und persönlichen Verhältnissen
ihrer Gemeinde vertrauten , ihnen meistens
auch näher bekannten Beamten , den Hilfs¬
beamten , vor dem sie sich unbefangener und
ungenierter fühlen , zu wenden , endlich die
Tatsache , daß die jetzige Organisation auch
den Vertretern der Gemeinde die für die Ge¬
meindeverwaltung öfters notwendige Einsicht¬
nahme in die Grundbücher am besten gewähr
leistet, sind und bleiben so beachtenswerte
Gesichtspunkte , daß sie geeignet sind , die
bisherige Organisation auch fernerhin zu stützen
und zu rechtfertigen , eine Organisation , die ,
wie sie im wohlverstandenen Interesse des
Volkes einstens geschaffen wurde , bisher auch
in diesem Sinne gewirkt hat .

Evangelische Ortskirchensteuer in Dur¬
lach und Äue für den Airchba « in Äue.

Tis von der Gesamtvertretung Durlach -
Aue beschlossene evang . Ortskirchensteuer läßt
die Gemüter noch nicht zur Ruhe kommen.
Daher sei auf eins im Durlacher Wochenblatt
Nr 279 gestellte Anfrage in aller Ruhe eine
sachgemäße Antwort gegeben . Es wurde vor
einiger Zeit in einem kurzen Artikel aufgrund
amtlicher Angaben mitgeteilt, daß in Durlach
und Aue voraussichtlich über tausend Per¬
sonen . welche bloß auf ihr Einkommen an¬
gewiesen sind , keine Ortskuchensteuer zu ent¬
richten haben werden , da nach Beschluß des
evang . KirchengsmeinderateS auf alle Steuer¬
betrugs unter 20 H verzichtet wird . Die Orts¬
kirchensteuer wird erst bei einem Einkommen
über 1200 ^ beginnen und für ein solches
von über 1200 — 1400 — 21 von
1400—1600 27 von 1600 - 1800 ^
— 34 H , von 1800 —2000 — 40 -H aus¬
machen , Brträge , die wahrlich nicht der Wert
sind , daß man Lärm schlägt, die Gemüter auf¬
regt und zum Austritt aus der Landeskirche
auffordert , durch welchen man sich selbst jeder
Zusammengehörigkeit mit der Landeskirche,
mit der Kirche der Reformation und ihren
Segnungen durch den Dienst mit Wort und
Sakrament, der Ehrenrechte für kirchliche Wahl
und Wählbarkeit , Taufpatenschaft , kirchliches
Begräbnis , besonders aber auch seine Kinder
der kirchlich - religiösen Erziehung durch den
Genuß des Religionsunterrichtes, der Kon¬
firmation und Christenlehre beraubt und einen
chmerzlichen Zwiespalt in die Gemeinden , ja
auch in die Familien und Ehen hineinträgt,
weil in den seltensten Fällen allgemeine Zu¬
stimmung zu solchem Vorgehen gefunden wird .

Wir haben in einem früheren Artikel die
Steuerzahler mit geringem Einkommen be¬
sonders genannt, weil sie besonderer Schonung
bedürfen und bis jetzt unter diesen gerade die
Erregung am größten ist . Aber auch die
Steuerzahler , welche neben Einkommen auch

noch Grund und Boden , Häuser , Kapitalien,
Geschäftsbetriebe zu versteuern haben, werden
von der Ortskirchensteuer nicht hart betroffen .
Sie können jetzt schon dieselbe ungefähr aus¬
rechnen , da die Ortskirchensteuer so ziemlich
nach dem Modus der politischen Gemeinde -
umlags erhoben wird . Die städtische Umlage
in Durlach durch 30 , diejenige von Aue durch
43 geteilt , wird ungefähr die Höhe der OrtS-
kirchensteuer für den Einzelnen , der mehr als
sein Einkommen zu versteuern hat , ergeben ,
was in den meisten Fällen 1 — 3 aus-
machen wird . Wer mehr zu bezahlen hat , be¬
sitzt soviel Reichtum , daß ihm dies : Leistung
nicht zu schwer sollen wird. Hat man zur
Förderung von Vereinsbestrebungen, Ver¬
gnügungen , materiellen Zwecken noch ein
übriges , sollte man für ideale Bestrebungen
mit geistlichem und ewigem Gewinn , sollte
man für Religion und Kirche nicht auch noch
etwas übrig haben , ja sollte man es sich nicht
zur Ehre rechnen , dafür gerne ein Opfer zu
bringen ?

Vorläufig wird der Ertrag der Ortskirchen¬
steuer für das erste Jahr auf ca . 7000
geschätzt bei 1 von 100 Gemeindesteuer¬
vermögen , macht in 10 Jahren mit Zinseszins
bei wachsender Bcvölkerung 80 000 wozu
noch 20000 kommen , welche der ev . Obsr-
kirchenrat im Jahre 1912 nach der erstmaligen
Erhebung der Ortskirchensteuer aus allgemeinen
Landeskirchenmitteln d . h . aus Mitteln der
Landeskirchensteuer zunächst zur verzinslichen
Anlage schenken wird . Damit haben wir
100000 womit eine Kirche im einfachsten
Stil für 6—700 Sitzplätze gebaut werden kann,
so daß Aue nach 10 Jahren eine eigene Kirche
bauen und auf eigenen Füßen stehen kann,
zumal die Oberkirchenbehörde die Besoldung
eines unständigen Geistlichen für Aue aus
Landeskirchenmitteln zu übernehmen versprochen
hat , welche sonst größere Gemeinden aus
eigenen Mitteln zu bestreiten haben . Damit
hat diese Behörde der Gemeinde Durlach-Aue
ein seltenes Wohlwollen entgegengebracht , was
dankbar anzuerkennen ist . Z4,

Eingesandt.
Nur wenige Wochen trennen uns noch von

der Reichstagswahl , allein außer einem
sozialdemokratischen Flugblatt hat man hier
noch nichts von Wahlvorbereitungen gesehen.
Wo bleiben die anderen Parteien ? Halten sie
die Nennung ihrer Kandidaten vielleicht bis
nach der Wahl geheim ? Fast steht es so aus !
_ 3 . 8 .

pertrauenssache ist der Ankauf eines
Klaviers oder Harmoniums ; wollen Sie daher bei
Kauf eines neuen Flügels, Piamnos, Harmonium-
oder eines gespielten Instruments unbedingt sicher
gehen , dann wenden Sie sich an das altbewährte
seit ' 1864 bestehende Geschäft des Hoflieferanten
Ludwig Sckweisgut in Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 4 . Sie finden daselbst eine muster¬
gültige Auswahl von Instrumenten, vom billigsten
Klavier bis zum kostbarsten Flügel.

Wolfartsweier .
Steigerungs - Ankündigung.
Auf Antrag der Erben des Wilhelm Kuffner in Wolfarts¬

weier werden nachbenannte Grundstücke am
Montag den 11 . Dezember 1911 , vormittags 9 Uhr ,

im Rathause zu Wolfartsweier öffentlich versteigert , nämlich :
1 . Gemarkung Ettlingen , Lgb . Nr. 3032 a , 3033 , 3031 , 3030,

3032 b, 3029 d , 1 da 8a 28 qm Ackerland und Grasrain ,
Gewann Luginsland, Schätzung 830

2 . Gemarkung Wolfartsweier :
Lgb . Nr . 287 : 6 a 28 qm Acker, Wingertäcker, 300
Lgb . Nr . 530 : 4 a 80 qm . Acker, Eulenäcker, 250
Lgb . Nr. 1329 : 4 a 72 qm Acker, Kreuzäcker, 400
Lgb . Nr . 1331 : 9 L 02 qm Acker, Kreuzäcker, 650
Lgb . Nr. 514 : 2 a 83 qm Acker, In der Hell, 25

3 . Gemarkung Durlach, Lab . Nr . 5177 , 5 a 6 qm Weinberg , im
mittleren Egen , 200

Bedingungen können auf der Kanzlei des Notariats eingesehen
werden .

Durlach den 30 . November 1911.
Srotzh. Notariat ir .

mit Garantie für guten Zug in neuester , moderner Aus¬
führung , bei größter Auswahl und billigsten Preisen.8p»rlL«vI»I»vr«Iv , HVa8 «IiIrv88«I , ^V »8vli- und
und Ike1t1t»8< !ivi » « . 8. v .

Ferner La «I»8«8eli1rr « aller Art in prima Alu¬
minium , Email , Guß , verzinnt und verzinkt , ILsmli »-
»utsÄtL « , sowie kll8«»« »rvii aller Art liefert billigst

Ott » SoIuau.Lt , WchaMmg ,
Hauptstraße 48.

k . 8. Oefen und Herde werden auf Wunsch fertig auf¬
gestellt und alte Oefen werden in Gegenrechnung an¬
genommen .

Kot Mbl. hetzt. Zimmer
sofort oder auf 1 . Dezember zu
vermieten Seboldstr . 22 N .

Möbliertes Dimmer
zu vermieten

Seboldstratze 3, Hth 2 St



Wli«sckk - 8e;ckr«^
in

kmsi ! Ie -?optl'st -8ekmuek
!< inl! ei'rgkn- 8cl; muek

)sgl ! -8ekmuek
als Lrosedtzll , ^ ndäiiFkr , Urrn-

«ellvttenlröpt 'e, tackeln eie .
unter Oarantie tackelloser ^ uskülirun »

Uökert billigst
O . Al « i 88 K»ur 8 br

llauptsirasss 38 -

I«s dche lir Mmr- AUM ill

„ Iivdvuuodl
"

Dose 50 H
keorg Lrög ,

Grötzingen , Kaiserstraße 46 .
Rabattmarken

bestrickte Kleiner
Llrumpf LhlloNwsren
Iricoksgs L Lckürre i

S .§ cK^ eiySrÜtlLttic >cesei )
r» u »71 . ^ cn A 6Iekstr. il

Gänselebern
werden angekauft bei

Frau Lauer, Miihlstrche

Hänsel 'eöern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft Kronenstraße 3,1 . St .
(beim Marktplatz ) .

Ebendaselbst ist auch Gänse¬
fleisch und Gänsefett fortwährend
zu haben .

I > url « ok
Sonntag den 3 . Dez ., MM 8 Uhr :

Großes Künstler -Konzert
No Keilt io 7ir «l

ausgeführt von der
berühmten Länger-, Wler-, Mrumental - und Schuhplattler -

^ » ckrss -s Hokvr Tkruppv
s .ra . 8 lir - Ol .

Direktion . Weucdikt Mikhelm , als Andreas Koker - Darstellers
^ vsrnen 3 Kennen .

Lultreten in eedtell ?iroler ktütiolla! - Lllärslls - Loter-
Iraedlell äss vergallgeuell ^skrflunäeris .

Zur Aufführung gelangen in kunstvoller Darbietung die echten
Tiroler Nationallieder mit Jodler , Koschatwalzer, Quartetts ,
Solis . Instrumentalmusik ausgeführt durch Zitheroirtuose und
Guitarrist . Auftreten des vorzüglichen, preisgekrönten Schweizer
Jodlers Eduard Scheidegger aus Emmental . Der echte !
Tiroler Rational - Schuhplattlertanz und humoristische !

Tiroler Alpen - Szrnen und die Darstellung:

Die Gesellschaft besitzt für ihre gesanglichen Leistungen hervor¬
ragende Kunstscheine, die behördlich bescheinigt sind , und hatten

die Ehre , vor den höchsten Herrschaften zu konzertieren .
Eintritt : I . Platz 4 « Pfg . » Platz 2« Pfg .

Um zahlreichen Besuch bittet Hochachtend
lli « llir » « «e1 ior » .

Hase«-, Reh- a. Ziegeaselle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Durlach . Lammstraße 30 .
Umstände halber beabsichtige ich

mein Ecke Adler - und Schlachthaus¬
straße gelegenes Ksus , in
welchem seit vielen Jahren ein
Kolonialwarengeschäft betrieben
wird , zu verkaufen . Näheres bei

^ « AU8t 8« II.
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit

Glasabschluß , Balkon und sämt¬
lichem Zubehör ist sofort oder später
zu vermieten

Aue . Gartenstraße 6 .

SWM ..SMIMla M2 "
MW

Sonntag den 3 . Dezember , nachmittags 1 Uhr :

SWlllllll II. — z.-Ml « KllWlAilll I.
smsni« I . — z.-Mill Wen -Wm.

Voranzeige :
Sonnteg den 10 . Dezember bVeiknsvklsleivi '

in der Festhalle .
lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Utzivtz 8pr66d8tuvä6ll
liier bakte ioli wie bisber

- - — — - RIr »NK » t 8 trLL 88 e
( bei Herrn keter Lteoger) von 8 - '/s 10 täglieb (ausser Lonntags) . O

OexzexzexxxxxxzexxZOO8cxxxxx >

Eine Helle, geräumige 4-Zimmer - §
Wohnung mit Küche , Keller und ,
Speicher , Wasser- und Gasleitung , j
Seboldstraße 20 , 3 . Stock , sofort i
oder später zu vermieten bei

tlarl I,vu 88 ltzr , Lammstr . 23 !
Ane , Waldyornftraße S7

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
sofort oder später zu vermieten .

Daselbst sind einige Holzspalt-
Klötze abzugeben .

Ein großes zweischläfriges
Bett mit Matratze billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Ex -

_

MW» 31/z Liter gute rahmige «M
Milch bereiten Sie aus f
uns. kondensierten (ein -
gedünstcten) Schweizer¬
milch für 52 , 53 undf
55 H die Dose.
Das Liter ca . 14 H .

I ugsr u. lilislsn.

Per jlsre , ei« Mltiiter «er MchtM« !

Hasen - Hasen
Bringe jviVen Ssmslsg auf dem Wochenmarkte

Große Berghafen per Stück zu 3 30
„ Hafenriicken „ „ 1 . 20 110

„ Hasenfchlegel „ „ 05 70 -

„ Hafenragout „ „ zu 1 .
zum Verkaufe .

I' I « IItirIü . Karlsruhe .
Erbprinzenftraße 23 .

Citl . Sauhertt » und KMinIkmehmer »
empfehle mein großes Lager Aaehel - sowie eiserner Oefen in allen
Konstruktionen und Ausführungen .

rvaschkefsel , transportabel oder gemauert , in Kupfer , Guß ,
emailliert oder galvanisiert .

Avus Äachelofen -Snlagen , Zentralheizung für Etagen -
Heizung unter Garantie . Zeichnungen und Kostenberechnung auf Wunsch .

^ RL8 t » v Kfenseherrneister ,
Schwanenstratze 5. — Telephon 259.

König Oöklne
ÜOfLvllSltO!' *

kadriLatioll keioer
voubons uvä

8odokolaäe - vssseris .
'kes -, Laüee -8a1oll8.

Vornehmes flaue ,
/lulmsrhsams Necüenung.

Karlsruhe
llerrenstrssse 18

in nächster kfäds äer
Kaiserstrasss uns äss krossk .

lloftkeaters .
Lsgrlimtet >887 . — lelepkon IKS?-

ltMser .
- IkDiedkii . MeLvars

( aueb kieste )

MMMIGv , Illi 'sedilSk !'

ü . k
'
knstki '

xLyiör

ete . kieste mit lloräen kür 1 Nmmer
reiekeuä , selion von 2 an

? uxxsQ §tub2Q - laxstsn
in seböner ^ usrvabk uuä delcanut

billigen Preisen ewxüektkt

lulius liVeissang
8edoI6strssse 2 . lelepbon 213 .

Willig : Willig:
Eine große Partie Ken «' « n -

Kn - ügv von 10 Mk an hat zu
verkaufen

8lbvli . Kekterlkr . 35 .

für !« kl. I für 75 kl.
eine neue klM >eill neues M

ckurck k-snben mit
öi'Slin^ ilsiirbsltki 'bkn
(LckutrmskkeeLckleUe mit Krone.)

kaben in vroZenkanci-
lunZen unct ^potkelien.

Morgen SamStag :

Schlachttag,
wozu einladet

IL AU« 88i » 8 « r

Kitte probieren Sie
ZSr;r»l>«-Ms »rinr

Pfund 82 ^

Lgeld -Mrarrl««
Pfund 67 ^

täglich frisch , da großer Absatz .
lioirr . L, « ir » »i »L « k

Durlach » Jägerstr . 32 .

vunglaehtsss,
kaufen

Julius Aröhlich, Gröhing ««.



TnruMkinLe Zürich .

Usil !

Samstag de« 2. Dezember
findet nach der Turnstunde

MoncrtsVerfarnrnrung
im Lokal statt .

ZahlreichesErscheinen erwünscht .
Der Vorstand.

AupMlub „Germania"
1902 Lmlach E. V .

Samstag den 2. Dezember ,
abends 8V2 Uhr .

Mitgliederversammlung
im Klubhaus.

Tagesordnung :
1. Verbandsangelegenheiten.
2 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
A8 . In obiger Versammlung

werden die alten Tore zum Ver¬
kaufe ausgeboten , wozu Liebhaber
eingeladen sind.

^ odtuugs .
Von morgen Samstag ab wird

wegen Unfalls ein junges , schweres ,
fettes Brauereipferd ausae -
hauen . Auch ist Rauchfleisch
und verschied . Wurst zu haben bei
Liberi Logkoler

Auerstraße 17

Zunge
'

„
' ' Gänse,

zerlegte Teile , sowie Gänse¬
fett zum Auslassen fortwährend
zu haben bei

Kg» Lauer, MWraße 4 . 2. St.

Hertsursai 1srrl ; d » rz .

8onnisg sbenö 7 Ukr :

Uisrru lactst treuncllieliZt ein
Untre« krei .

Hsrris Hs .si.s -

Ls .nsAsdrs .uoU uuä s,Us As-
vsrdllodsu Lwsoks

srvsIß ^svLxLoiro
Aks-sodlus .

Leiodsts Husivs -dl von äsr
eiuks -odstsu Alvds1s .us8ts .t -
tunA dts rur slvAS -utestsu

T-uxns - Alasodlus .

NTILliorrsrL
!rn Ssdrsuod .

LsslodtlAuuA odns Ls .uksrvs .nA Asrns Assts -ttst .
Lilixe Vreise. .Ink lVun ^ed l 'eilxuklnnA .

V« rtr «1miA : trau L . lchf« lk, Lismui l ir ^tl ns«« 14.

MW »

geeignet silr veMatess- unö
Loloulalvarelllsäe»

errichtet
OLr ! LLIssr

König ! ». Herzog!. Hoflieferant
Wursttsbrik 8t» 1 tA »rt .

Größtes Mersandßaus
Spezialität :

Schicke« «. Rmchsleisih .

Hast« -. Reh-, Kaninfelle
werden zu höchsten Preisen an¬
gekauft

Kaspar Strubel z Lamm .
Ole Aöraenfen z . Löwenbräu .

Ei«? grotze Port» schußsrische , schwe«

llsseil ÜS8M
kommen morgen auf dem HVa « d«u »»» rk .t « l» llllA8t zum Verkauf .

Schweinefleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
jung , fettes Kubflcisch
frisch gekochte Sülze
Bratwürste

morgen früh auf

Ä 80 H
.. 8« „
.. 8 » ,.
,. KO „50 „

Stück 12 »
dem Markt

( Stand bei Lugers Eck ) zu haben.

I

5 Wochen alte
Milchschrveine

hat zu verkaufen
Vollmer , Grötzingen,

Löwenstraße 3 .
2 junge Hübner (Italiener)

sind entlausen . Abzugeben
Weingarterstr. 41 , 2 St .
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MlWMW « II WWMII . WgülillW
s . G. m. b. H .

H l n k a d u n g.
Am Samstag den s . Dezember , abends präzis Vsst Uhr,

findet im Gasthaus zur,,Krone " unsere diesjährige ordentliche
Generalversammlung statt , wozu die verehelichen Mitglieder zu
recht zahlreichem Besuch eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht für 1911 . Beschlußfassung über die Ge¬

winnverteilung und Entlastung des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates.

2 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes ( Kontrolleur ) .
3 . Wahl von 3 Auffichtsratsmitgliedern .
4 . Geschäftliche Mitteilungen.
Aus dem Aufsichtsrate scheiden aus : 1 . Karl Rüssel , 2 . Ludwig

Völker. 3 . Karl Rüssel . Die Ausscheidenden sind wieder wählbar.
Anträge a.n die Generalversammlung müssen mindestens drei

Tage vorher beim Vorstand eingereicht sein.
Der Geschäitsbericht liegt vom 1 . Dezember an beim Geschäfts¬

führer ; ur Einsichtnahme offen .
Wir bitten um möglichst zahlreiches und pünktliches Erscheinen .
Weingarten den 1 . Dezember 19 l 1 .

Der Aorstheude des Ausfichtsrates :
Heinrich Völker

empfehle in prima Qualitäten :
Rudr!6lwll 88
vllioübrikEl
Lreekkok 8

Lierbriket
ZssrLodlen
LedwieäeLodlen

SolrLodlsü
Lllvd . öolr
ötwävUloir

Irr . —
deutsch , belgisch und englisch

und liefere in größeren und kleineren Partien .

Estto Schmidt , Kohle«- «. WuhMIüU ,

Passend für Geschenke zu Weihnachten , Hochzeiten etc
Da ich mit einer der leistungsfähigsten Firmen Deutschlands für

Liebhaberkünste in Verbindung getreten , bin ich in der Lage , in
billigerer und schönerer Auswahl als bisher zu liefern in Tiesbrand ,
Kerb - und Klachschnitt. Satintarso , Metallplastik , LaubUge -
und Zieruägelarbeiten » sowie sämtlichen hiezu gehörigen Werk¬
zeugen und Lehrbüchern. In der Regel liegt jedem Artikel zur
Malerei eine Vorlage bei . Auch können auf Wunsch Arbeiten aus¬
geführt und angeleitet werden . Um gütigen Zuspruch bittet

Friede Wilh . Luger , Zehntstraße 0 .

Mikmselit8- 6e8elisii !(8
in . . .

Svuri Hu »s,»Us SvIuniLvk
lszil - m«I Iiiii <ImgI>li - 8kIi»M

in ilubLllger, Lrosedeu, Raäeln , Uansellettenliuvpie .
Werner vensikbrrnt « mit silberveisser

.4ipaeen - Unterlage , beeter Breatr kür ecbt 8ilber, sonis aueb
evkl sildvi - n « Kvslevle « unter Oarantie taäelloser

.̂uelübrung empöeblt unä bittet um krübreitige Bestellung

ttäuptsil - . 26 .

v>» l» üer So»«
virU «iie sckmutrixste >VLscke

>M- OUne «inseifen
okne reiben , obne dürsten , okne » »reden
in >/, Stunde sckneerein , dienüenü » ei»»,
. protitl »' i»t dersestellt »u» lien e<Iet» ten
«äsierirlien (Leite extreprim » yusUtü ») unü
x» r,ntiert frei von Ldlor , Loci» nnü rnclerea

»cbSülicden 8ud »t» a»en.

iüu baben bei : äug Peter , ^äler- Drogerie -. p . Vogel, Oentral-Drogeris .

KßriDäume
in jeder Größe sind von nächstem
Samstag ab im Gasthaus z Krone
und in Aue im Haus bei Martin
Brrggötz , Lindenstraße , zu haben.
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Meine

Weihnachts - Ausstellung
SG > ist eröffnet.

In dresem ^ Jahre biete ich eine sodaß ich in der Lage sein werde ,
jedermann zufrieden zu stellen .

Ich habe für rr » Ä ^ « SvIreirlL » * die ganzen oberen Stockwerke
gemietet und ist daher sehr viel Platz da , sodaß man in Ruhe alles ordentlich anSsuche » kann .

---- ------------ -- -- Eingang zum Spielwarenlager durch den Lade« . — .

Vsksine unll 6e8öÜ8eksstön etkslien kxtts - ksbstt !

N LsllHisus Kiistsv Vssserlcsiilpk
Orri -Ia -elr , Ecke Haupt - u . Adlerstr.

Kleinkinder schule.
Freunde und Gönner unsrer

Kinderschuls bitten wir . auch dieses
Jahr uns zur Ehristbeschernng der
Kleinen ihre milde Unterstützung
zukvmmen zu lassen . Sollten uns
Stoffe zur Verarbeitung zugedacht
sein , möchten wir um sofortige
Zusendung bitten , damit dieselben
noch zur Verteilung kommen können .

Die Bescherung findet Sonntag
den 17 . Dezember , nachmittags
3 Uhr , statt .

Die Gaben wollen gefl . in der
Schule selbst oder bei den Unter¬
zeichneten Vorstandsmitgliedern
abgegeben werden .

Frau H . Boit sen . , Herrenstr .
Frau Renz . Prio , Leopoldstr .
Frau Kindler , Karlsruher Allee .
Frau Emil Voit . Rittnertstr .

W»i»ge kklkWheil
für

WWG - SMMe :
Aalledesisr
8ami
8Mv
Damelltllvd
Serreüstoü
Lo8iümk
Llviäer
SillSM
Nlstme
vntsrröeLe

sowie
üüd8edkk68tekens. PuMUK !eji>tt

«te . «1a .
Fabrik - Reste - Niederlage

Vkvinlgsnrsi ' si »' . 3 .

Zeile Arm
liebt ein zartes , reines Gesicht , rosiger ,
fugrndfrisches Aussehen und schönen Teint .
Alles erzeugt die echte
Steckenpferd-Lilieumilch - Seife

v. Bergmann u . Co . Radcbeul
Preis L St . SO Pf . , ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht weiß
und sammetweich . Tube SO Pf . bei

Goarad PSYker, Z-aut Dogek .

Ludwig Zchroeisgul
livflieferant
lelephon 1711

8« ch.

- erdprinrensti- . q
öestehr seit 1864empfiehlt

piamnos Llügel Hal-mvmums .
Nur allerbeste fadr 'kste wie : «

Sechstem . Slüchner , 6n)ti1an -- 5teinlveg Nachf. ,
Ttemivag 5: 5ons m der Preislage von m. 420 . — dis

M . 1620 . — und höher;
H ) Ül' l7iel ' --^ i3llil1l )5 In der Preislage von M. 575. —
bis M. 775. — . ° einfache planlos ; ru M. 480. — netto.
Manndorg- Harmoniums M . 110. - dis M. 750. - und höher,

pianola - plano. Welte - Mignon .
Über 100 Instrumente rur Nuswahl.

Neelle Preise. Unbedingte öarsntle .
Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . kreie Lieferung . ^ Stimmungen.
Sllllge , neue PIsninos ru M. 380 . — auf fiesieüung lieferbar.

In (1er unten genannten ^llandelssehul « wird anfangs Ile/ernber ein

ru bedeutend erinässigfem 1 ' reiee erüllnet .

WL
"

Di « IM8 ii68tet itUk AK .
"
MW

nnä umfasst 81 :sll0Ars .xdis , LlLsollLnsnsolrrsIdsQ . sink . Luoll -
kulirn » § . LonborxrLxis , R -nnäsokrickr , La .ukrn R -LOllnsn .

Vas Honorar bann in wöchentlichen liaten von 5 LIK. entrichtet
werden Wvelirmittel bostenkrei , freie ^Vabl der 8tnnden . Eintritt
täglich , nur vnireluntsrriekt , staatlich gsprüll « vebrer , preisgekrönte
vekrmetbocle» , neueste patentaülllüb geschützte Reforwsebreibmetbods.

Herren und vamen jeden 8tandes erbalten gründlichste und ge¬
wissenhaft « rVusbildung in allen Ilandelswissensekaften und 8praedsn .

LrLisöds 2 LLds1s1siirLiistg.1t
L » rl8ruliv L -» ni » ,8tra88 « 8 .'lei . 3121 . Lcke I^aiserstr .

Eine reinliche Frau od Mädchen ^ 3 neue Matratzen und ein
für Mouatspelle gesucht . Näh . . Diwan billig zu verkaufen
bei der Exped . d . Bl . Zehntstr . 7 , Hof links .

Aamen und Kerren
finden die reizendsten

— ^ ettlllae !it8s68etl6v !itz —
in

« IlWlMlMlll
als 6 ürt«l8eIlI 1«88 eu, llutnuävla ,lilusennadeln , lllngerbüfe ,U«88kr, Vigurv1tenIiL8l «uu . Ltui,8ebnnpftahaIido 8ei>, 8ervi «11vn-
riuge , 8töelce , Luue1l8«rvie«,8direid 2«ug6 eie . ete . bxj
o NLsLsskwrxv ?

« suplstz ^ ssss 38 .

<5lii ^ uat § atcr «5l? ler - Dreier !

gepreßt in Zentnerballen , per
Zentner 3 Mk

»
prima gelbe lange Ware , per

Zentner 4 .40 Mk . , empfiehlt
kLrrr L LsNbr ,

Tel . 182 . Mittelstr . 10 .
kn gros billiger .

"MU

Känsel 'eöern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft . Firma Gissle , Karls¬
ruhe . Zähringerstr . OOIi . früher 88 .

»3 erhalten solv . Leute
svL » » jeden Standes ohne

Bürgen von 30 —2000 Raten¬
rückzahlung gestattet . Rückporto !

ksnrnsni « , Kartsruße,
Durlacher Allee 24 lll .

Ratten wurden nach Gebrauch von
Sk ^ x im zoolog . Garten zu Köln
abgeliefert . Bestes Mittel zur Ver¬
nichtung von Natten und Mäusen .
Zu haben in der
LöiveickMie « , «» T

Krößinfit« . Kaiserkraßr 4K.
NDT' Rnbnttmnrfen .



Bad. Leibgrenadier-Vertin .

Freundlicher Einladung zufolge
biten wir unsere Mitglieder mit
w . Familie , sich recht zahlreich an
der am Samstag abend statt -
finder . den

Halbaulseikr des AiMttikbirnds
zu beteiligen .

Dev Vorstand .

Freundlicher Einladung des hie¬
sigen Artillerie - Bunds „ St . Bar
bära " zufolge beteiligt sich unser
Verein an der am Samstag den
2 . Dezember d . Js . , abends Vs9
Uhr , im Saale zum roten Löwen
stattfindcnden

Waröarafticr,
verbunden mit Musik , Theater ,
Humor . Vorträgen und Tanz . !

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
Ter Vorstand . §

Nil . Verbands - und Vereins - ^
abzeickien sind anzuleaen .

UtzAen vvrKMMtzl
' 8Ll8v » kMMMMerkMf

IN

Mm
mit I>n « »svi » i»,sssigung bis 30 Vo

kölsLÄs ULtl ? g,LtLSiöMAÜS

rverä
^n im eigenen Atelier eirie unä xreisvert nngekertigt.

I.ui8ö 6oll> 8elimil!t
« «bei » «Rv« L « ,venap « 1b «Itv .

Ginkadung.
Wir beehren uns hiermit , unsere werten

Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins zu unserer
am kommenden Samstag den 2 . Dezember ,
abends präzis 8Vs Ahr , im Saale znm
Asten Löwen beginnenden

verbunden mit Musik , Theater , humoristischen Vorträgen und
Tanz , ergebenst einzuladen. Saalöffnung 8 Uhr . Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Neif V « » 8trrutl .
NU. Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .

NM U WIMM IlNlirNllMl ! MW .
Sonntag de » 3 . Dezember , abends v Uhr » im großen

Nebenzimmer des Gasthauses zum Pflug

östentli ^ ee Vortem ;
des Herrn Apotheker AI » ! ! « , - aus Göppingen über :

Gicht und Rheumatismus.
Freunds und Interessenten unserer Sache , auch Damen , sind

willkommen . Eintritt frei .
Der Borstand .

KaWaus zur Mume .
8r »i » » 1» N ll « » I - vn 18ZL :

ZS msiküIW -hmmstWs Kmsklt
unter Mitwirkung einer Abteilung der k> uvr ° « » skn - m.spelis .

— — Zivkornisches
'
Urogrettnrn . — —

Neu : Tnrlacher Bahnübergang und Kanalisation .
Anfang 8 Uhr — Kassinoffnung 7 Uhr — Eintritt 20 Pfg

Unter dem Protekwraie Sr . Gr . Hoheit
des Prinzen Maximilian von Baden .
Nächsten Samstag den 2 . De-

z - mb - r , abends ( « 9 Uhr , findet , . . , . * »» . .
'« » rs ' iMiliij. rm - , , .
statt , zu der die Herren Kameraden ! Sonntag den 3 . Dezember , nachmittags 3 und abends
hiermit eingeladen werden . ! 7 Uhr , im Saale des Gasthauses zur Karlsburg :

Zahlreiche Betsil -gung sehr Zr - j 88 ^ 8 « TT
'

» ZKS -sS
wünscht . Die Herren Reserv '. jtcn > tu » NNU8
sind willkommen . i Trauerspiel in 4 Akten.

_ ,_ Idi « .
8kfkIIfl !l6ll „ 8lilk ! i ! ll§ ^ lltiülh Eintritt 20 Pfl , Kinder 10 Pst, . Nummerierte Platte 40 Pfo

Samstag den 2 . Dezember , Anfsührung von den Teitnehmeriunen am Blumenkurs .
abends Vs9 Uhr : !

Moncrtsvsrscrrnrnkrrng j
im Lokal , wozu um pünktliches und !
z- htreiche - Erlcheinen

^
tttt

^ Hüliplstt . 28 .

pariser Kopfsalat

WWl- SlMMW-
YMll VllklM^

Am Sonntag , 3 . Dezember ,
abends V-8 Uhr , findet im Lokal
(Gasthaus zum Weinberg ) unser
diesjähriges

Stiftungsfest
statt , wozu wir sreundl . einladen .

Der Vorstand .

WMM - WM
NM MW.

Am Samstag den 2 . De¬
zember findet im Lokal , Amalien¬
bad , unsere statutengemäße

Hencralversammlung
statt . Da die neuen Satzungen aus¬
gegeben werden , so ist es Pflicht
jedes einzelnen Kollegen , zu er¬
scheinen , um die Personalien in
das neue Mitgliedsbuch eintragen
zu können .

Der Vorstand .

ScklWft „Lamm
Samstag abend 9 Uhr :

Wereinsaöend
im Lokal . Der Vorstand «

» »

Evangelischer Gottesvtenst .
Sonntag den 8. Dezember 1911.

1 . Advent .
In Dm lach :

Vorm . 9 ; Uhr : Herr Dekan Meyer .
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtpfr . Wolfhard .

( MissionsgotteSdi nst.)
In Aue, vorm . 9 !( Uhr :

Herr Sladtvikar Mayer .
Abendmahlsfcier in Verblutung mit der

Vorbereitung .
In Wolfartsweier , vorm . 9 'l Uhr :

Herr Stadtytarrcr Wolfhard .
Altkatyolische Gemeinde .

Sonntag den 3 . Dez . 19N , vorm . 11
Ubr - Gottesdienst in der ev . Stadtkirche .

Esang .
Sonntag I ! Uhr

„ 8 .
Montag 8 „

Di nLtag 8 ' . „

Mittwoch 8 „

Freitag 8 „
Freitag 8 ' -2 „
Kamsma 8' ?2 „

Vereinsyaus .
Sonntagichu e.
Bibl . Vortrag .
Bitclstunde für Fra .m
und Jungfrauen .
Bibelstunde sür Männer
und Jünglinge .
Gebetsversammlung sür
Frauen u Jungfrauen .
Sonittagschiiworbereitg .
Singstunde gem. Chor ).
Turnen .

Ariedenskapeür .
Sonntag 9 !f Uhr : Predigt Pred . Erhardt .

„ 11 . Sonntagsschule .
„ 3 „ Jungfrauenverein .
„ 8 „ Predigt Pred .Erhardt .

Montag 8^ . Singübung .
Dienstag 8V> „ Misüonsvrein .
Donnerst . 8' /> „ Vorbereiluiigsvredigt .
Freitag 8)l „ Jünglings verein.

Jmmanuctskapelle Wolfartsweier :
Sonntag 12^ Uhr : Sonntags schule .

„ 2 ^ „ Predigt Pred Erhardt .
Mittwoch 8 „ Gebctsversammlung .

Neu -Apostolische Gemeinde .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Predigt .
Mittwoch abend 8 ^ Ubr : Bibi . Vortraa .

Stadt Durtach
SLandesbuchs-Auszüge.

Geboren :
28 . Nov . : Maria Walburga . Bat . Adam

Hain , Mechaniker.
29 . Etile , Vat . Karl Fri .dr . Gold -

schmidt, Schlaffer .
« heschlietznng :

28 Nov . : Maximilian August Gerhardt ,
Bauwerkmeister von Karls¬
ruhe - Riniheim . und Agnes
Paula Nlbrecht von Johann¬
georgenstadt , Amt Schwarzen¬
berg ( Sachsen Altenburg ) .
Gestorben r

29 . Nov . : Dora , Dar . Leonhard Mohr ,
_ Fabrikant , 8 Wochen alt .

VsrsrMchMe Mtlecrm «« 2 . Zti-
Bewölkt , meist heiter , wärmer .
Hierzu

verküudignng - btatt . »
Sintsbezirk Vnrlaeh .

fSr de »
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